
Haben Sie
irgend Jemand zu Weihnachten
vergessen, so schlagen wir vor. daß
Sie das Versäumte für Neujahr
nachholen Wir haben immer

»och ein vollständiges Assortiment
von Spielwaaren, etc, wenn auch
nicht viele von jedem. Ebenfalls
Tascheniücher, Juwelier u. Leder
Waaren, etc., etc.

speziell.?Wir offeriren diese
Woche eine 75 Cenls Handgelenk
Tasche zu - - AN Cents.

Neuer Cents Laden,
I. H. Ludwig 310 Lactawunna Ave

Spitzen-Vorhänge, Portiere und Draperien.
Alle die reichsten Produkte dieser Saison in diesen Hau»vers«böne-

ru?g»-Ltnien sind zusammen gelesen worden auf unserem zweiten
Stockwerke und geschmackvoll für Ihre Bequemlichkeit arrangirt worden.

Die Q,alitäten find über der gewöhnlichen und die

Preis» maßig
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Praktische
Neujahrs

Geschenkt.
Wenn Sie

unser n Laden

während der Woche
besuchen,

so werden Sie aus
den Ladentischen

arisgestlllt

finden viele nützliche
,n>d entsprechende

G,schenke
sür diese Saison

zu
anziehenden Preisen.

?«

;>«» ~d

vackamanna Avenue.
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Stakt und County

Unser? Telephon Rummer ist 2335.

?Ein glückliches und fröhliches
neiieS Jahr!" all unseren lieben Vesern,
und mögen sich alle berechtigten Wünsche
derselben erfüllen und sie von Noth und
Ungemach verschont bleiben.

Man vergesse nicht, daß Samstag
der letzte Tag zur Bezahlung der Steu-
er» ohne Strafaufschlag ist.

Die Stadt-Assessoren sind gegen-
wiirtig mit der Steucreinschätzuug von
Lincoln HeightS beschäftigt.

Die H. ck H. Eisenbahn Coinpa-

? Eine Versammlung de» Common
Council konnte Donnerstag Abend nicht
stattfinden, weil sich kein Quorum ein-
gestellt hatte.

Dr. August König'S Hamburger
Brustthee wird als ein vorzügliches Mit-
tel gegen alle Erkältungen anerkannt.
Er sollte in keinem Haushalte fehlen.

Die jährliche Christbaumseier des
Scranton Vicderkrauz findet heute Abend
in seiner Halle statt. Dirigent Eugen
Haile hat in Verbindung damit ein hüb-
sches Program arrangirt.

Herr Charles ReiSman, von Gebr.
ReiSnian von Spruce Straße, und Frl.

Canary zu einem Paare vereinigt.

Der Alarm von Kasten IS in der
Freitag Nacht kündigte einen Brand in
dem Reddinglou s,'adeu an Penn Avenue
a», wo zwei Gallonen Alkohol explodir-
ten, als eine brennende Oellampe zu
nahe kam. Reddington wurde leicht ver-
brannt und sein Waarenvorrath auch
beschädigt.

Roland TraverS, alias Roland
Higgin», der Donnerstag Nacht an der
Spruce Straße ein Pserd und Schlitten
des Fred. Sturze von Old Forge weg-
nahm und eine Zeitlang damit in der
Stadt herumfuhr, wurde Freitag in Er-
mangelung von Bürgschaft dem Gefäng-
niß überwiesen.

Ein Mann, der sich Thomas Mc-
Hngh nennt nnd in Dunmore wohnhast
sei» soll, wurde Freitag Nacht verhaftet,
weil er in verschiedenen Plätzen ein fal-
sches Halber Dollar Silberstück zu ver-

ausgaben suchte. Eine ziemliche Anzahl
falsche viertel und Halde Dollar» sind in
den letzten Tagen in Umlauf gefetzt wor-
den.

Die Wittwe Agnc» Roche von Mi-
neral Straße wurde Freitag Nachmittag
sehr schlimm verbrannt, als sie ihre
zweijährige Tochter von de» Flammen
reiten wollte, welche diese verursachte,
als sie eine brennende Vampe umstürzte.
Cin Feueralarm wurde gegeben und man
konnte die Flammen bewältigen, ehe sie
das Gebäude stark beschädigten.

Obschon die Coroner? Geschwore-
nen in dem Frau Mary Werner Mord-
salle am Freitag Abend in ihrem Wahr-
sprnch erklärten, daß der Mörder ihnen
undekannt sei, so heißt es doch, daß der
Mörder den Behörden bekannt ist und
sie nur mit der Verhaftung zögern, weil
nicht genügende Beweise gesammelt wor-
den sind. Der Antrieb zur That soll
Eifersucht gewesen sein.

Der erwählte County Vermesser

Wenn der Wettermacher die Wahr-

Die Methodisten Kirche zu Dal-

? Dr. Charles B. Noecker erhielt

lebt.

Patrick Ouinn von Greenwood
und als Companie-Angestellter in der

Greenwood Zeche beschäftigt, wurde

Donnerstag unter die Räder eines Star-

ren geschleuderl, die ihm ei» Bein voll-
ständig abschnitten. Man nahm ihn
zur Behandlung nach dem Moses Tay-
lor Hospital.

Am Donnerstag wurden vom Ge-

tin O'Boyle, Palrick F. O'Boyle und

Edward Connery von Dunmoie, Mi-
chael Guthrie von Scranton und Joseph
Reilly von Dickson City.

Der 27 Jahre alte Italiener Ur-
chani Polloi o von Old Forge wurde am
Dienstag Morgen kurz nach 8 Uhr, als

er sein Frühstück einnahm, aus der Stelle
durch einen Revolverschuß getödtet. An-
thony Perranda. ein intimer Ficund des
Gelödleten, hatte einen Revolver gezo-
gen und spielte mit demselben, als plötz-

lich die Wasse sich entlud und die Kugel

dem Polloro in den Kops drang. Ob-
gleich die Schießerei uuzweiselhast eine
zufällige war. ist Parrauda trotzdem ent-

flohen.

Für eine Lwöchentliche Sitzung von
Kriminal Gericht, die am Montag, den
30. Januar, beginnt, wurden am Dien-
stag Rleingeschworene gezogen, unter

denen sich auch solgende Deutsche befin-
de» : Jsodore Goodman. Daniel Kuhl-
mann, Joseph Vevy, Conrad Schein»-
ger, Fred. Hopple, Thomas Spangen-
berg, Philip E. Schweitzer, Jakob
Zpangenberg, H. W. Schmidt, Archie

Rommelmeyer, Morris Weiß. Fred. E.
Neul«, Frank Rabling juu., William
Osenbach.

William H. Langau und sein Sohn
William V., sowie Robert Anderson,
alle im I4tX> Block an Penn Avenue
wohnhast, wurden Donnerstag Abend
für ihr gerichtliche« Erscheine» unter je

tsl>» Bürgschaft gestellt, weil sie de»
Nicola Tommello am Tage zuvor an-

schlug ihm der Dritte mit einer eisernen
Stange über den Kops. Der ältere
Mangan erhob gegen Tommello eine
Klage für Angrifs aus seinen Sohn nnd

dieser mußte da»» auch kütw Bürgschaft
sür sein gerichtliches Erscheinen stelle».

Ed. Finley, der von der Polizei
als ein professioneller Ganner betrachtet
wird, wurde Freitag Nachmittag durch
Polizist Daniel Mnldoon nach einem
aufregenden Wettlause dingfest gemacht,
nachdem er aus einem Straßenbahnwa-
gen den Edward McNatley um k W be-

slohlen halte; ein Gesährte des Taschen-
diebe» entkam. Muldoon erwischte den

ley ward bei einem späteren Verhöre un

ter tzbv» Bürgschaft sür sein gericht-

liches Erscheinen gestellt.

Am Freitag bewilligte das Gericht

Beech, Elisabeth Vail von M. reGrand
Vail, Rose Niper von Peter Niper,

Laura A. Thomas von Win. B. Tho-
mas. Elisabeth Davis von Thomas Da-

Blanche Tulley von Alex. Tulley, Lillie

nor von Michael Eonnor.

zu Keyser Valley sind jetzt fertig und die
Arbeit wird nunmehr in Angriff genoin-

Farr's Complex von BaulotS ist
der am günstigsten gelegene sür solche,
die in der neuen Fabrik arbeiten. Ein

steigen. Es ist daher ralhsam.
jetzt zu kause», ehe diese Preissteigerung
stattfindet.

Man ipreche vor in der Office, die
sich auf dem Platze befindet, und treffe
seine Auswahl. Preise und Zahlung«.

! termine sind mäßig. SI,L

Bahn aus den Montlil.mr.

Als im Jahre 1786 der Führer Val-

Urheber ist der französische Ingenieur
Duportal, General - Jnspeitor für

ist die 580 Meter (1 Meter gleich 8 Fuß

den Rogues (2645 Meter) ab wird die

dann zurTete-Rousse (3165 Meter) und
schließlich zu der 990 Meter unter dem

Aiguille du Gouter (3825 Meter) füh-
ren. Bis dort beträgt ihre Länge 18.5
Kilometer (1 Kilometer gleich 0.62 eng-
lische Meilen). Von der Aiguille du
Gouter bis zu der Spitze des Berges
ist eine kleine Sonderbahn in Aussicht
bequeme Wege für Fußgänger und für
Schlitten treten sollen. Die Zahnrad-
bahn zum Montblanc erhält elektrischen
Betrieb. Ihre Spurweite beträgt 1
Meter, was bei Kurven eine Verringe-

rung des Bogenhalbmessers aus 50

Meter gestattet. Steigerungen über 25

Prozent werden vermieden. Man rech-

-7 bis 8 Kilometer in der Stunde; eine
schnellere Fahrt soll ausgeschlossen wer-
den, um die Reisenden nicht einem zu
schroffen Wechsel des Luftdruckes aus-
zusetzen. Täglich sollen je 10 Züge
bergauf und bergab fahren. Die Bau-
kosten der Bahn sind auf 10,000,000

Francs (1 Franc gleich 18.8 Cents)

veranschlagt, was für das Kilometer
540,000 Francs ergibt.

Gründliche Desinfektion.

In dem russischen Orte Ljady
herrschte eine furchtbare Scharlachepide-

pen zum Verbrennen der Formalin-
plättchen anschaffen, denn Ihr müßt
Eure Wohnungen und Wäsche desinfi-

mit Pech und Schwefel etwelche Brände
verursachte, legte sich die Polizei in's
Mittel und löschte die Scheiterhaufen

kurze Ait."

ger wie folgt berechnet: 125.000 Rus-
sen und 150,000 Japaner haben an
der Schlacht theilgenommen. Bringt

etwa 60,000 Russen und 80,000 Japa-

gebraucht, oder gegen 160,000.000

hatten einen Werth von 5400.000 (51
gleich 54.70). Die 300 in der Schlacht
000 Granaten zu durchschnittlich 50.4
abgefeuert, was 5180,000 ausmacht.

nöthig. Die javanischen Feldkanonen
kosten je etwa 5400. Die großen Ge-
schütze. die Port Arthur vertheidigen,
losten bis zu k4OOO und jeder einzelne
Schuß !50. Bis vor Kurzem halte
die japanische Regierung 112,000,000
für Kriegsmaterial ausgegeben: die
Russen haben das Doppelte aufge-
wandt, so daß im Ganzen Material für
536,000,000 aus den verschiedenen Ar-
senalen Europas und Asiens verbraucht

den ein Angler je gefangen, fischte ein
gewisser Page im Jahre IWB aus de?

29 Pfund.

werde» steif; dann tritt Rheumatismus
ein und es ist Zeit, St. Jakobs Oel zu
gebrauche» ; es ist das beste Mittel, den

Schmerlen Einhalt zu thu», und kurirt
dieselbe» durch Wärme.

Jakob Schläger gestorben.
Herr Jakob Schläger, einer der be-

kanntesten deutschen Bürger der Stadt,

starb gestern Abenb in seiner Wohnung

Wanna Ave'S. Der Verstorbene wurde

in Baden geboren und kam 1549 nach
Amerika. Da« Goldfieber trieb den da-

von wo er später nach Scranton kam.
In den 60er Jahren führte er eine
Wirthschaft, wo jetzt John Blatter ist.

57U,<XX) schätzen Er hinterläßt

seitdem widmete sich Herr Schläger der

Kindern. Die Zeit de» Begräbnisse«

ist noch nicht festgesetzt.

Slttv Belohnung. SlttU.

AI Sh - nev Eo? loiedo. O.

Schul-Bchörde.
Der Bericht des von der Behörde an-

gestellten Auditors Charte» E. Brad-

gesanunt t5.Wtj.649.72 sür Unterhalt

Richard F. Lutz »ud Frl. Mary

In Nagasaki, Japan, ist dieser Tage
der Norddeutsche Lloyddampser ?Willi-

schen Botschafters in St. Petersburg

Bord eine harmlose, nicht lärmend«
Fröhlichkeit. Der Geburtstag des Kai-sers von Japan wurde an Bord festlichbegangen."

Bayern will die Dampfschiffahrt
auf dem Starnberger- und Ammersee

Ncujah's-Mnß.

Lewis K Reilly

Ueberbleibsel Ausverkauf.
E» sind deren nicht sehr viele, aber wir wünschen sie nicht weiter zu führenund sind deshalb willen«, sie Ihnen zum Kostenpreise zu verkaufen oder noch dil-

liger. sprechet zeitig vor, um die Auswahl zu erhalten in der

H'iushalt-Abtheilnng im Basement.

Opolw,,»» und dudsch d,l,rin ; w-nh »l°U«1 !>id-n r?-se W°ch-
gehi für LS

dkl.Svkstt
f»r nur 8S le»tt.

"" >» «'»'«. «kl- W--t>- nur S Cent«.

Versäume» Sie diese Gelegenheit nicht, um für vergessene Freunde ein hüb-
sches Geschenk zu billigem Preise ,u erstehen. Vergcstcn Sic nicht, daß diese
Waaren nur in der HauShall-Ablheilung zu finden sind.

A. N. TVSlltAnrs 6 ZZro. So.,
No q»??3»S 111. lIS lIS ,17

Lackawanua Avenue Washingt -n Avenue.

Lewis 8 Reilly,

114 »ud lli! Wqomi g Avenue,

Registers Racdricbt.

N»'«" (Zw-tt- ch-ttw"s- »diichxung 1
AI Zolin W. «iitin, William T.

Z. Hoian Admt.

Stob,.» W. All«»,
Regiftei.

Borsichtige

Käufer
Verwenden Ihr Geld zum
besten Vorlheilc. Sie wer-

den finden, daß Ihr Geld

hier ein bischen weiter geht.

Sie finden in unserem Waa-
renlager die besten Erzeug-

nisse ans mehr als zwanzig

Piano Fabriken.

GuernseyHall,

314-316 Washington Ave.

Wölkers» Beilman und
Zijelinanu,

Preis-
Herabsetzung.

Herren-Garderobe,

Tchuhe, RubberS,

Cravenettes,

Joe Bloch,
SS« Lackawanna Avenue.

Hörest CastleHotkl,
zi» Prieebnrg.

Joseph Briel.

Gebrüder Scheuer's
tkevstvn«

Cracker- ° Vakes»
B ä «k e r e t,

1». »4». 34b -nd »47 «r»,t «,r»be.

gegenüber der Knopf.Fabrik,
<»d»er»»«»»,

Ebenso Brod jeder Art»

8


